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Eing. Gr. Brauhausſtr. Telephon 158; r 1272.

Chefredakteur: Dr. Walther BDebensleben in Halle a. S.
Mittwoch, 23. November 1910. Geſgäſter in Berlin Bernvurgerſtraße 30.

lephon Amt VI Nr. 16290.
Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Deutſches Reich.
Dankſchreiben des Reichskanzlers. Der Reichskanzler

hat aus Anlaß ſeiner Ernennung zum Ehrendoktor der
philoſophiſchen Fakultät der Berliner Univerſität das nach-
ſtehende Dankſchreiben an den Dekan der philoſophiſchen Fakultät

der Univerſität Berlin, Geh. Reg.Rat Prof. Dr. Guſtav
Roethe, gerichtet:

Euer Hochwohlgeboren bitte ich, der philoſophiſchen Fakultät der
Univerſität Berlin für die hohe Ehre, die ſie mir durch die Ernennung
zum Ehrendoktor der Univerſität hat angedeihen laſſen, meinen herz
lichen und aufrichtigen Dank zu übermitteln. Sie hat dadurch die
Vande verſiärkt, die mich durch die Erinnerung an die Tätigkeit meines
Großvaters und an meine eigene Studienzeit mit der Univerſität ver-
knüpfen. Die Begründung, die die Fakultät ihrem Schritte gegeben hat,
vertieft die große Freude, die ich über die Ehre empfinde. Unſerer
materialiſtiſchen Wertungenallzugeneigten Zeit liegt
der platoniſchfichteſche Jrrtum, der die Grenzen zwiſchen Erkenntnis
und Tat verwiſcht und die Philoſophie zur Leitung des Staates berufen
will, fern. Eher verfallen wir in den entgegengeſetzten Fehler Theorie
und Praxis, die, ſo verſchiedenes ſie im Auge haben, doch aufeinander
angewieſen ſind, als getrennte Reiche zu betrachten und Macht und
Wert der geiſtigen Arbeit im politiſchen Leben der Nation zu unter
ſchätzen. Der erhebende Verlauf der Jubelfeier der Berliner Univerſität
hat durch eindrucksvolle Kundgebungen und die Erinnerung an die mit
der Größe Preußens ſo enge verflochtene Geſchichte der Univerſität kund
getan, daß eine ſtarke, ſtolze und freie Kultur des
Geiſtes das Fundament auch der politiſchen und
wirtſchaftlichen Leiſtungen des deutſchen Volkes
jſt und bleiben wird.

Von der Kronprinzenreiſe. Jhre Kaiſerlichen r
der Kronprinz und die Kronprinzeſſin verließen Colombo
am Dienstag vormittag 10/, Uhr und trafen um 1*/, Uhr
in Kan d ein, wo ſie von dem Vertreter der engliſchen
Regierung begrüßt wurden.

tag iſt der Geſetzentwurf gegen Mißſtände im Heil
gewerbe zugegangen. Darin wird beſtimmt:

Wer ſich gewerbsmäßig mit der Behandlung von Krank-
heiten, Leiden, Körperſchäden an Menſchen oder Tieren befaßt,
ohne daß er Approbation beſitzt, hat den Gewerbebetrieb der Be
hörde ſeines Wohnortes ſpäteſtens mit Beginn ſchriftlich anzu
zeigen und über perſönliche Verhältniſſe, insbeſondere über Vor
bildung und ſeitherige Tätigkeit ſowie über Behandlungsart, auf
Erfordern Auskunft zu erteilen ſowie Geſchäftsbücher zu führen.
Verboten ſind dieſen Gewerbetreibenden an Menſchen oder
Tieren Fernhehanlung und Behandlung mittels
myſtiſcher Verfahren an Menſchen, insbeſondere Behand-
lung gemeingefährlicher Krankheiten, Geſchlechts-
krankheiten, Krebskrankheiten, ferner Behandlung mittels
Hypnoſe, Anwendung von Betäubungsmitteln, die
über den Ort der Anwendung hinauswirken, ſowie Einſpritzungen
unter die Haut oder in die Blutbahn, ſoweit es ſich nicht um
örtliche Betäubungsmittel handelt. Der Bundesrat kann die
Anwendung letzterer drei Verfahren auch bei Tieren ſowie die
Anwendung der anderen Verfahren bei Menſchen und Tieren
unterſagen, ebenſo die Behandlung von nicht gemeingefährlichen
übertragbaren Krankheiten und von übertragbaren Tier-
ſeuchen. Die genannten Gewerbetreibenden dürfen weder
Arzneien abgeben noch an einzelne beſondere Bezugſtellen ver
weiſen. Der Gewerbebetrieb iſt zu unterſagen, wenn die An
nahme begründet iſt, daß das Leben behandelter Menſchen oder
Tiere gefährdet oder die Geſundheit beſchädigt wird oder Kunden
ſchwindelhaft ausgebeutet werden. Der Bundesrat kann den
Verkehr mit Gegenſtänden, die bei Menſchen die Schwanger-
ſchaft verhüten oder beſeitigen ſollen, beſchränken oder unter
ſagen. Dasſelbe gilt von Arzneien, Apparaten, Kräftigungs
mitteln und Säuglingsnährmitteln, ſofern ihre Anwendung die
Geſundheit ſchädigt, wenn ſie zur Täuſchung oder Ausbeutung
angeprieſen werden. Bei dem Kaiſerlichen Geſundheitsamt wird
eine Kommiſſion gebildet, deren Mitglieder der Reichskanzler auf
die Dauer von fünf Jahren ernennt. Mit Gefängnis bis zu
einem Jahre und mit einer Geldſtrafe bis zu 5000 Mk. oder mit
einer dieſer Strafen wird bedroht, wer in öffentlichen Ankündi-
gungen über die Heilung von Krankheiten wiſſentlich unwahre
Angaben macht, die Täuſchungen über den Wert oder die Wirk
ſamkeit der angeprieſenen Gegenſtände und Verfahren hervor
rufen können.

Eine amtliche Denkſchrift

r r ch s v ördliche Veran-ler t W e h. berregierungsrathen ſert v nkſchrift ausgearbeitet worden, die
Miniſter r und dem Bundesrab, denDent hrift 7 n d Regierungen zugegangen iſt. Die
die Fleifg py den Erörterungen überNaterfal frage im Parlament alseingehende r en en. Der Verfaſſer kommt auf Grund
ſicht rechnungen und Erwägungen, die ſehr vor
Leſ J. aufgeſtellt ſind zu beſtimmten Reſultaten, in denen

gelegt iſt, welche Leiſtungen an Marktvieh von den

zur Fleiſchverſorgung

r unkultivierten Mooren und den mineraliſchen
edflächen nach ihrer Kultivierung zu er

warten ſind. Man kann von den bisher noch unkultivier

ſtände im Heilgewerbe. Dem Reichs

ten Flächen im ganzen eine Erzeugung von Marktvieh-
lebendgewicht im Betrage von 8 138 900 Doppelzentner er
warten. Dabei würden auf dem Hochmoor 67 375, auf
dem Niederungsmoor mindeſtens 5 320, im ganzen mithin
72 695 Familien kleinerer und größerer Wirtſchaften ihren
Lebensunterhalt finden können. Der Verfaſſer betont,
daß die Angaben zwar nur Annäherungswerte darſtellen,
glaubt aber eine gewiſſe Gewähr dafür übernehmen zu
können, daß ſie weit eher hinter der Wirklichkeit zurück
bleiben, als daß ſie ſie überſchreiten,

S Deutſcher Reichstag.
83. Sitzung vom 22. November.

Am Tiſche des Bundesrats: Delbrück,
Kraetke, Richter.

Haus und Tribünen ſind gut beſetzt.
Präſident Graf Schwerin-Löwitz eröffnet die Sitzung um

2 Uhr 20 Min. mit folgenden Worten: Nach einer mehr als
ſechs monatlichen Unterbrechung unſerer Tagung geſtatte ich mir
zunächſt, Sie alle hier wieder herzlich zu begrüßen. Hoffentlich
haben Sie ſich in dieſen Monaten alle recht gründlich erholt
und geſtärkt, ſo daß wir mit neuen friſchen Kräften an unſere
vielen Aufgaben herangehen können.

Das Haus ehrt das Andenken der in der Ferienpauſe ge-
ſtorbenen Mitglieder durch Erheben von den Plätzen.

Der Präſident macht die offizielle Mitteilung von der
Amtsnieder lagung des zweiten Vizepräſi-denten Erbprinzen v. Hohenlohe-Langenburg.

Den Abgg. Traeger (fortſchr. Vg.), v. Strombeck
(Ztr.) und Dr. Lender (Ztr.), die inzwiſchen das acht zig ſt e
Lebensjahr vollendet haben, werden die Glückwünſche des Hauſes
dargebracht.

Am Grabe des erſten Reichstagspräſidenten Dr. v. Sim-
ſon hat der Präſident zu deſſen hundertſtem Geburtstage einen
Kranz niedergelegt. Auch dieſe Mitteilung wird mit Beiſall
aufgenommen.

Eingegangen ſind zwei ſozialdemokratiſche Jnter-
pellationen über die Königsberger Kaiſerrede
und über „Fleiſchnot und Grenzenöffnung“ und eine Gegen-
interpellation der Konſervativen gegen die letztere.

Erſte Leſung der Gerichtskoſtennovelle.
Abg. Dr. Wagner (konſ.): Die Vorlage iſt nicht geeignet,

politiſche Leidenſchaften zu entfeſſeln. Jch beſchränke mich auf
den Antrag, ſie der Strafprozeßkommiſſion zu überweiſen.

Die Vorlage geht an die erwähnte Kommiſſion.
Erſte Leſung des Geſetzentwurfs über den

Schutz des Reichsbanknotenpapieres.
Abg. Dr. Arendt (Rp.): Natürlich kann man der Vor

lage nur zuſtimmen. Aber man ſollte bei dieſer Gelegenheit
auch dafür ſorgen, daß endlich einmal ein den äſthetiſchen prak-
tiſchen Anſprüchen genügendes Papier hergeſtellt wird. Jch
laube, in der ganzen Welt gibt es kaum ein Wertpapier, das
en Anforderungen an Schönheit und Brauchbarkeit weniger

entſpricht als das deutſche. Eigentlich iſt ein Schutz gegen
Nachahmung gar nicht erforderlich. Es ſchützt ſich ſchon ſelbſt
durch ſeine Häßlichkeit. Es dürfte kaum möglich ſein, den
Zehnmarkſchein häßlicher herzuſtellen. Es müßte jedes Jahr
neu erſetzt werden.

Die zweite Leſung wird ohne Kommiſſionsberatung im
Plenum ſtattfinden.

Erſte Leſung des Geſetzes über die
Beſeitigung von Tierkadavern.

Staatsſekretär des Jnnern Dr. Delbrück empfiehlt die Vor
lage zur Annahme. Alle Parteien werden wohl damit einver-
ſtanden ſein. Der Deutſche Landwirtſchaftsrat und das Kaiſer
liche Geſundheitsamt haben eine einheitliche Regelung dieſer
Materie ſchon wiederholt im ſanitären und veterinärpolizei
lichen Intereſſe gefordert. Der Reichstag hat ſich dem ange
ſchloſſen. Die Vorlage iſt dann im Reichsgeſundheitsamt aus
gearbeitet worden.

Abg. Siebenbürger (konſ.): Die bisherigen Zuſtände waren
zum Teil unhaltbar; nicht nur die Viehſtände waren bedroht,
auch für die Bevölkerung beſtand eine große Anſteckunsgefahr.
Redner beantragt Kommiſſionsberatung.

Die Vorlage geht an eine Kommiſſion von 14 Mitgliedern.
Damit iſt die Tagesordnung erſchöpft.
Der Präſident teilt mit, daß eine vierte Interpellation

eingegangen iſt von Ablaß und Gen, (fortſchr. Vpt.):
„Jſt der Reichskanzler in der Lage, zu erklären, daß dem

Reichstag in den nächſten drei Monaten der Entwurf einer
Penſionsverſicherung für die Privatbeam-
ten zugehen wird (Lachen rechts.)

Nächſte Sitzung Mittwoch 1 Uhr: Die vier Jnter-
pellationen und der konſervative Mittelſtandsantrag
(Normann-Kanitz).

Schluß 244 Uhr.

Lisco,

Ausland.
Frankreich. Die Regierung hat für die Zeit bis zum

1. September 1911 einer Aufhebung des Einfuhr-
zolls auf Mais, der für 100 Kilogramu 3 Francs be
trägt, im Prinzip zugeſtimmt. r Mais, der zur
Deſtillation oder zur Stärkefabrikation verwendet wird, bleibt
der Zoll beſtehen.

Revolutionäre Verſchwörungen in Mexiko. Man meldet
aus El Paſo, 22. November; Jn Acambaro (Guanajuato)
kam es zu einem Zuſammenſtoß zwiſchen Truppen und Revo
lutionären, die das dortige Rathaus zu plündern verſuchten.
Die Revolutionäre, von denen 20 getötet und 80 ver
wundet wurden, wurden in die Berge zurückgetrieben.

Wie eine ſpäter aus El Paſo eingetroffene weitere Depeſche
über die Vorgänge in Acambaro (Guanajuato) berichtet, zog
die aufrühreriſche Menge zunächſt zum Gefängnis und befreite
die Gefangenen. Die bewaffnete Menge zog dann zum Rathaus
und raubte die ſtädtiſchen Kaſſen aus. Die Truppen
verjagten die Menge in die Berge. Etwa 20 Aufrührer wurden
getötet, 80 verwundet. Es ſoll den Revolutionären ge
tungen ſein, Gomez Palacio zu beſetzen.

Der „Aſſociated Preß“ wird noch aus Mexiko gemeldet, die
Regierung Diagz' ſtehe einer ernſten Revolution gegenüber.
Wie verlautet, befindet ſich Francisco Madero, der Führer der
Revolutionäre, in Coahuila. Die Revolutionäre haben am
21. er. die Kaſernen in Orizaba angegriffen, wurden
jedoch nach ſchwerem Zu ſammenſtoß mit den Trupper
zurückgetrieben. Die Stadt Torreon wurde von den Revo-
lutionären ſtundenlang mit ſchwerem Geſchütz be-
ſchoſſen. Jn der Stadt wurden viele Perſonen ge-
tötet. Aus Guadalajara wird gemeldet, daß Jnfanterie,
Kavallerie und Artillerie nach Torreon abgegangen ſei. Bei
Redaktionsſchluß läuft noch folgendes Telegramm aus NewYork

ein:
Wie aus Mexiko gemeldet wird, iſt am vergangenen Sonntag

bei einer Hausſuchung im Hauſe von Revolutionären eine Ber
ſchwörung aufgedeckt worden. Es wurden Dokumente
gefunden, nach denen beabſichtigt war, mehrere hohe Be
amte zu ermorden. Der Präſident Diaz ſollte feſt
genommen, wegen ſeiner früheren Verdienſte um das Land
jedoch nicht getötet werden,

Zentralverſammluug aller der Candwirtſchafts-

kammer für die Provinz Sachſen angeſchloſſenen

land wirtſchaftlichen Perreine.
M. Halle a. S., 22. November 1910,

Jm Anſchluß an den mit lebhaftem Beifall aufgenommenen
Vortrag des Herrn Regierungspräſidenten a. D. v. Werder-
Sagisdorf über die Frage: Wie erhalten wir einen
ausreichenden Teil unſerer Jugend auf dem
Lande für die Landwirtſchaft? entſpann ſich eine mit
Für und Wider geſpickte Ausſprache. Herr Frhr. v. Erffa-
Wernburg gab einige ſeiner Ausführungen wieder, die er in der
letzten Sitzung des Deutſchen Landwirtſchaftsrates gemacht hatte.
Es wäre köricht, heute die Einſchränkung der Freizügigkeit ver-
langen zu wollen. Aber die Landwirtſchaft dürfe verlangen, daß
diejenige Gemeinde für den Unterhalt des Arbeiters einzutreten
habe, wo er unterſtützungsberechtigt geworden iſt. Bedenklich ſei
der Umſtand, daß Hunderte von Millionen für die Germaniſation
des Oſtens ausgegeben werden müßten, während auf der anderen
Seite Hunderttauſende bezahlt würden, um Zehntauſende pol-
niſcher Arbeiter heranziehen zu können. Jn Rheinland- Weſtfalen
bildeten die Hunderttauſende von Polen bereits einen ausſchlag-
ebenden Beſtandteil der Bevölkerung. Wenn dieſe Entwicklunghinlongehalten werden könnte, ſo würde gerade er, der als konſer

vativer Mann ſie nicht gutheißen kann, es mit Freude begrüßen.
Das beſte Mittel, die jungen Leute der Landwirtſchaft zu er
halten, erblickte der Redner in einem geſetzlichen Verbot der
Beſchäftigung Jugendlicher in Fabriken in den zwei erſten
Jahren nach der Konfirmation. Jn den meiſten europäiſchen
Staaten beſtünde bereits ein ſolches Verbot, bloß wir in Deutſch
land, bei dem es ſonſt heiße: Deutſchland in der Welt voran!
ſtünden noch zurück. Eine höhere Entlohnung der jugendlichen
Arbeiter in der Landwirtſchaft hält der Redner für bedenklich,
dagegen redete er der Seßhaftmachung der Arbeiter und auch
einer möglichen Verkürzung der Arbeitszeit in der Winterzeit
das Wort. Das Weſentlichſte aber ſei eine Aenderung der Geſetz
gebung zugunſten eines Verbots der Fabrikarbeit jugendlicher
Perſonen.

Hierauf nahm der Herr Oberpeäſident Exzellenz v. Hegel
das Wort. Er wolle die Durchführbarkert des letzten Vorſchlages
des Frhrn. v. Erffa dahingeſtellt ſein laſſen, allein er würde ſich
r freuen, wenn ein ſolches Geſetz iſt käme, ſowohl um
er Landwirtſchaft, wie um der Jugend willen. Er habe ſich ge

freut, daß die beiden Redner doch einen gewiſſen Ton gelegt haben
auf die Arbeiter-Anſiedelung, auf ihre Seßhaftmachung,
und daß dieſe Seßhaftmachung gewiſſermaßen als Lohn für treue
Dienſte in Ausſicht geſtellt wird. Leider aber habe man in der
Provinz wenig Erfolg mit dieſer Maßregel erzielt. Jm Landes-
ökonomiekollegium ſowohl wie im Deutſchen Landwirtſchaftsrat
iſt die Seßhaftmachung als vortreffliches Mittel angeprieſen
worden, allein als er galt, dieſes Mittel im einzelnen anzu
wenden, da hat es nirgends Gegenliebe gefunden. Und doch iſt das
eine Notwendigkeit und darum nehme er Gelegenheit, dem
Wunſche Ausdruck zu geben, die Vertreter der Kreiſe uſw. möchten
r die Verwirklichung dieſes Gedankens ſich Es ſei
a nicht beabſichtigt, große, zu ſammenhängende Arbeiterdörfer zu

errichten und hierfür den Grundbeſitz aufzuteilen, ſondern es
ſollen einzelne Stellen errichtet werden da, wo das notwendig erſcheint. Sn vielen Gegenden der Provinz würde ſich das ohne

große Schwierigkeiten machen laſſen. Redner habe an den
Miniſter die Bitte gerichtet, daß die Domänenverwaltung mit
gutem Beiſpiel vorangeht, indem ſie die Seßhaftmachung von
Arbeitern begünſtigt. (Beifall.) Das heißt, die Beſitzer ſollten aber
nicht der Domänenverwaltung allein dieſe Aufgabe überlaſſen.
Was die ländliche Fortbildungsſchule anlangt, ſo glaube
er, Redner nicht, daß dieſe an ſich die jugendlichen Arbeiter auf
dem Lande zurückhalten wird, aber etwas wird durch ſie doch erreicht, daß man da iſt, der ſich dieſer Arbeiter außer ihrem

Arbeitgeber noch annimmt. Es handelt ſich nur um das Finden
eigneter Perſönlichkeiten für dieſe Aufgabe. Die ländlicheForlbildungeſchute ſoll nicht bloß in den Fertigkeiten unterrichten,

ſondern die Liebe zur Scholle, zur Heimat, zum Vaterlande wecken
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ünd feſtigen. Den Einfluß in gegenſätzlicher Richtung zu be
kämpfen wird eine beſondere Aufgabe der m d r
ſchule ſein. Ganz ohne Zwang geht die Sache ja nicht.

Er habe ſich bemüht, durch die Herren Landräte die fretwillige
Einführung von Fortbildungsſchulen zu erreichen, aber das Er
gebnis war nicht befriedigend. Zwang ſei aber nicht notwendig,
wenn die Herren Landwirte ſich ſelbſt dafür intereſſieren. Es
ſei eine der größten und würdigſten Aufgaben unſeres Vater-
landes, für die ländliche Jugend zu ſorgen, damit ſie würdig ihrer
Väter werde, die unſer Vaterland groß gemacht gemacht haben.
(Lebhafter Beifall.)

Der Präſident der Landwirtſchaftskammer, Herr Major
a. D. von Buſſe, der in ſeinem hohen Alter mit erfreu-
licher Friſche und großer geiſtiger Spannkraft ſprach, wies
darauf hin, daß es den Stein der Weiſen finden hieße, wenn
ein Mittel zum Erhalten der Jugend auf dem Lande gefunden
werden könnte ohne Aenderung der Geſetzgebung. Alle Mittel
blieben nur Palliativmittel. Redner brachte ſeine Bedenken
gegen etwaige Arbeitszeitverkürzung, die bald neues Verlangen
nach weiterer Herabſetzung der Arbeitsſtunden wecken würde,
ſowie gegen die Erweiterung der Vergnügungsmöglichkeiten zum
Ausdruck. Frhr. von Erffa bemerkte, es helfe nichts, in
heutiger Zeit müſſe, man mit einem Tropfen ſozialen Oels ge
ſalbt ſein. Herr Regierungspräſident a. D. v. Werder-
Sagisdorf bemerkte in ſeinem Schlußwort, daß er ſich nicht
gegen geſetzgeberiſche Maßnahmen ausgeſprochen, ſondern nur
darauf verwieſen habe, daß dieſe Frage im Deutſchen Landwirt
ſchaftsrate erörtert worden iſt. Redner rechtfertigt nochmals
ſeine Auffaſſung von der Möglichkeit und Nützlichkeit einer
Arbeitszeitverkürzung. Und praktiſchffſei es ſicherlich, den
jungen Leuten durch Erhöhung des Lohnes in den erſten Jahren
etwas beſſere Ausſichten zu eröffnen. Die Arbeiter ſoll man
rechnen lernen, daß ſie beſſer daran ſind auf dem Lande in der
Verfügung von Geld zur Befriedigung von Bedürfniſſen über
den Lebensunterhalt hinaus, als die jungen Arbeiter in der
Stadt. Einer Vermehrung von Tanzgelegenheiten und der-
gleichen habe er nicht das Wort geſprochen, wohl aber habe er
Stätten im Auge gehabt, die das Gaſthaus erſetzen und wo
zelehrt und Unterhaltung edler Art geboten werden kann.

(Beifall.) (Schluß folgt.)
Die Moabiter Krawalle vor Grricht.

(Zehnter Tag.)
Vorſitzender Landgerichtsdirektor Lieber teilt nach Er-

öffnung der Sitzung am Dienstag mit, daß der Angeklagte
Zollchow, deſſen Mutter geſtorben ſei, auf Gerichtsbeſchluß aus
der Haft entlaſſen worden ſei.

Als erſter Zeuge wird Fritz Ebert, Mitglied des ſozial-
demokratiſchen Parteivorſtandes, vernommen. Nach ihm habe
natürlich die ſozialdemokratiſche Partei mit den Unruhen nicht
das geringſte zu tun gehabt. Seit dem Beſtehen ger Sozial-
demokratie habe ſich dieſe immer mit aller Entſchiedenheit
gegen jedwede Ausſchreitung (1) erklärt. Die Parteileitung
habe erſt aus den Zeitungen von den erſten Ausſchreitungen
erfahren, ſie habe zunächſt keinen Anlaß gehabt, einzu-
ſchreiten, denn es habe als ganz ſelbſtverſtändlich gehalten
werden müſſen, daß organiſierte Arbeiter bei den Vorfällen
nicht beteiligt ſeien. (1!) Derartige Ausſchreitungen ſeien der
Parteileitung abſolut nicht wünſchenswert. (77) Auf ver-
ſchiedene Fragen der R.A. Heine, Dr. Roſenfeld,
Dr. Cohn und Liebknecht bekundet der Zeuge u. a. noch
folgendes: Wenn in bürgerlichen Blättern behauptet worden
ſei, die Moabiter Unruhen ſtellten eine Probemobiliſierung für
die Revolution dar, ſo ſei dies grundfalſch.

Vor ſ.: Sie ſagen, daß die Parteileitung gegen ſolche Aus-
ſchreitungen ſei. Sind Sie auch ſicher, daß alle Parteigenoſſen
ebenſo denken, daß es nicht auch radikalere Elemente in der
Partei gibt, die in bezug auf Gewalttätigkeiten anders denken

Zeuge: Für die Haltung der Sozialdemokratie ſeien maß-
gebend das Parteiprogramm und die Beſchlüſſe der Parteitage.
In beiden würden Gewalttätigkeiten unter allen Umſtänden ver
worfen. Zeuge Umlauf (Vorſtandsmitglied der ſozialdemo-
kratiſchen Partei im 6. Wahlkreis): Es habe keinerlei Zuſammen-
hang zwiſchen der Parteileitung und den Unruhen in Moabit be
ſtanden. Es ſei auch ganz ausgeſchloſſen, daß ſich Parteigenoſſen
danach ſehnen, ſich „mit der Polizei herumzuprügeln“. Redak-
teur Ströbel, Landtagsabg. und Redakteur des „Vorwärts“,
erklärt auf Befragen, daß die tumultuariſchen Szenen in keiner
Weiſe von der Sozialdemokratie geleitet ſeien. Die Lei-
tung der ſoz. Partei ſtehe in keinerlei Verbindung mit den Vor
gängen. Der „Vorwärts“ habe von den Vorgängen keinerlei
Kenntnis gehabt, die Redaktion ſei nicht beteiligt bei deren
Jnſzenierung, ſie habe auch nicht einmal journaliſtiſch Kennt-
nis gehabt von den Vorgängen. Sie habe nur das erfahren, was
von polizeioffiziöſer Seite in die Blätter lanziert worden wäre.
Erſt als nach den Berichten der bürgerlichen Preſſe die Ausſchrei-
tungen einen ſo großen Umfang annahmen, habe der „Vorwärts“
einen eigenen Berichterſtatter nach Moabit geſandt und erſt am
28. September habe der „Vorwärts“ den erſten Bericht aus
eigener Anſchauung ſeines Berichterſtatters gebracht. Was den
Bericht des Transportarbeiter- Verbandes betreffe, in welchem
es hieß, daß „alles daran geſetzt werden müſſe, um
Arbeits willige abzuhalten, ſo ſei dies der gewöhn-
liche techniſche Ausdruck. Wenn darin eine Aufforderung zu
Gewalttätigkeiten zu erblicken geweſen wäre, hätte der „Vor-
wärts“ den Abdruck abgelehnt. R.A. Dr. Roſenfeld: Jn
der Anklage ſteht, die Unruhen ſeien auf die jahrelangen ſyſte-
matiſchen Verhetzungen durch den „Vorwärts“ zurückzuführen.
Zeuge will nicht wiſſen, was er darunter verſtehen ſolle. Die
Sozialdemokratie verfechte natürlich ihre Pringzipien, ſie habe aber
noch niemals Zweifel darüber gelaſſen, daß ſie Putſche und dergl.
abſolut mißbillige. Sie habe auch mehr als einmal den Partei-
genoſſen zugerufen: „Laßt Euch nicht provozieren!“ Solche Zu-
ſammenſtöße könnten nicht im Jntereſſe der Sozialdemokratie
liegen, ſondern nur im Jntereſſe ihrer Gegner. Erſter
Staatsanw. Steinbrecht: Wenn nun aber doch die Tatſache
feſtſteht, daß von einer geſchloſſenen Gruppe der Löweſchen
Arbeiter, die doch zum großen Teile organiſierte Arbeiter ſind,
Angriffe auf die Schutzleute gemacht worden ſind wie iſt das
zu erklären Zeuge: Das könne ſich nur durch beſondere
Umſtände erklären laſſen. Es handele ſich dabei wohl nur um
Leute, die gereizt worden ſeien.

Als vom Staatsanwalt und den Verteidigern noch eine Reihe
von Fragen an den Zeugen gerichtet werden ſollen, bemerkt der
Vorſitzende Landg.Direktor Lieber: Wenn das Gericht den
Umfang der Beweisaufnahme zu beſtimmen hätte, ſo würden wir
mit der Verhandlung wohl in einer Woche zu Ende gekommen
ſein. Da dies aber nicht der Fall iſt, muß ich eine große Reihe
von Fragen zulaſſen, von denen es teilweiſe ſehr zweifelhaft iſt,
ob e nach der Anſicht des Gerichts für die Beurteilung der hier
in Frage tehenden Straftaten von Bedeutung ſind. Das Gericht
hat aber, wie geſagt, keinen Einfluß auf den Ümfang der Beweis
aufnahme. Ich bitte aber daran zu denken, daß ein Teil der An
geklagten ſich in Haft befindet, daß die Schwurgerichtsverhand-
lung bevorſteht, und wenn es ſo fegegeh dann ein Schluß dieſer
Verhandlung hier gar nicht abzuſehen iſt.

R.A. Heine (zum Zeugen Ströbel): Die Anklage nimmt Bezug
auf einen Artikel des „Vorwärts“ vom 29. September. Darin wird
darauf hingewieſen, daß die Sozialdemokraten mit ganz anderem
Erfolge als die Polizei an der ſofortigen Wiederherſtellung der
Ruhe hätte mitarbeiten können, wenn ſie von den Behörden dazu
aufgefordert worden wäre. Die Anklage will damit wohl durch
blicken laſſen, daß der „Vorwärts“ damit zugebe, daß er die
Zeute an der Schnur habe und nur an der Schnur zu ziehen
vrauche, um Ruhe zu ſchaffen. Daraus will wohl die Anklage i

folgern, daß die ſozialdemokratiſche Partei die Unruhen auch her-
vorgerufen habe.

Zeuge Ströbel: Dieſer Artikel ſollte nur beſagen, daß,
wenn die Organiſationen angegangen worden wären, dies viel
leicht zweckmäßig geweſen wäre. Auf den „Janhagel“ hätten der
„Vorwärts“ und die Parteileitung natürlich keinen Einfluß, ein
Aufruf in der Zeitung hätte wohl nichts genutzt, aber wenn
beiſpielsweiſe eine Anzahl ſozialdemokratiſcher Ordner auf den
betr. Straßen erſchienen wären, ſo wäre es dieſen vielleicht
leichter gelungen, die Neugierigen von der Straße zu entfernen.
Nachdem aber die Sache ſo weit gediehen wäre, würde man ſozial-
demokratiſche Ordner, wenn ſie in Tätigkeit getreten wären, wohl
für Rädelsführer gehalten haben.

Einen breiten Raum nimmt die Vernehmung des Zeugen
»Buſchmeyer, Geſchäftsführers der Firma Kupfer u. Co. ein.

Er gibt eine längere geſchichtliche Darſtellung der Vorgänge, die
dem Streik vorhergegangen ſind, über die Arbeitsverhältniſſe
auf dem Kohlenmarkt im allgemeinen, ſowie über die
Lohn verhältniſſe beider Firma Kupfer u. Co. im
beſonderen. Er weiſt nach, daß die Firma gleiche und zum
Teil höhere Löhne gezahlt habe wie andere Firmen
und daß der Streik vom Zaun gebrochen ſei. Er be-
richtet dann über Gewaltakte, die gegen die Arbeits-
willigen, ausgeübt worden ſeien, führt aus, daß nicht nur
die aus Hamburg bezogenen Arbeitswilligen, ſondern auch die
Arbeitswilligen aus ſeinem bisherigen Arbeiterbeſtande
mit Steinen beworfen und verwundet worden
ſeien und will auch ſelbſt geſehen haben, daß Schutzleute
Steinwürfe gegen den Kopf erhalten haben. Die
Arbeitswilligen hätten erklärt, daß ſie ihr Leben
nicht mehr aufs Spiel ſetzen könnten und deshalb
habe er acht Revolver angeſchafft, weil die Leute nicht mehr ohne
Schußwaffe auf die Straße hinausfahren wollten. Er habe die
Revolver dem Lagerverwalter gegeben mit der Weiſung, die Leute
dahin zu inſtruieren, daß die Waffen nur im äußerſten Notfall
und zu perſönlichem Schutz benutzt werden dürfen. Als Polizei-
major Klein das Liegen der Waffen im Kontor der Firma Kupfer
u. Co. verboten hatte, ſei Anweiſung gegeben worden, daß die
Revolver eingeſchloſſen werden ſollten. Der Zeuge entwickelt auf
Befragen der Vertreter der Staatsanwaltſchaft ſeine Anſicht
dahin, daß nach ſeiner Meinung es ſich bei dem Streik
um eine Machtprobe gehandelt habe, denn wenn
die Firma gleiche und höhere Löhne zahlte wäe
andere Firmen und Leute in den Streik traten,
die gar keine Forderung geſtellt hatten, ſo
müſſe man dies doch für eine Machtprobe halten.
Für den Kohlenhandel ſei die Konjunktur ſchlecht und die Firma
Kupfer u. Co. arbeite zeitweiſe mit Verluſten Er ſelbſt habe eine
Fülle von Drohbriefen erhalten. (Schluß des Berichtes
folgt in der nächſten Nummer.)

Aus Nah und Fern.
Das Befinden der Königin von Belgien. Nach dem am

Dienstag abend 6 Uhr ausgegebenen Bericht über die Krankheit
der Königin iſt der Tag ruhiger verlaufen. Die Kranke fand
etwas Schlaf. Komplikationen ſind nicht eingetreten.

Zum Tode Tolſtois. Am Dienstag früh um 8 Uhr traf der
Trauerzug in Saßjeka ein, von einer großen Volksmenge erwartet.
Die Kinder Tolſteis und Banern trugen den Sarg drei Werſt bis
Jaßnaja Poljana. Voran ſchritten Bauern, die weiße Leinwandſtreifen
mit der Auſſchrift trugen Lew Nikolagejewitſch, das Andenken an deine
Güte wird unter uns verwaiſten Bauern nie erlöſchen, Hierauf ſolaten
Studentenchöre, die abwechſelnd den Choral „Ewiges Gedenken“ ſangen.
Dann kamen vier Wagen mit Kränzen. Jn Jaßnaja Poljang wurde
der Sarg in einem Gemach auſgebahrt, aus dem außer einem Bücher
ſchrank, einer Büſte Buddhas und einem Porträt eines Bruders Tol
ſtois alle Möbel entfernt waren. Eine lange Reihe Menſchen, die
von Tolſtoi Abſchied nehmen wollten, zog ſich zur Bahre hin.
Zuerſt traten die Bauern von Joßnaja Poljana an den offenen Sarg.
Nachdem der lange Zug der Abſchiednehmenden an der offenen Bahre
Tolſtois vorbeigezogen war, wurde der Sarg von den Söhnen des
Dahingeſchiedenen ſowie von Studenten und Banern hinausgetragen,
während die Menge auf die Knie fiel und den Choral „Ewiges An
gedenken“ ſang. Der Leichenzug bewegte ſich durch den Garten zum
Grabe, das, von Bauern gegraben und von neun Eichen umgeben
iſt. An der Spitze der Zuges ſchritten Abordnungen, ein Sängerchor
und die Kranzträger, hinter dem Sarge ſolgten die Gräfin und die
übrigen Verwandten. Während der ganzen Zeit der Grablegung ver
harrte die Menge unter dem Geſange des Chorals in kniender Stellung.
Viele weinten. Reden wurden nicht gehalten. Ein Unbekannter rief
in die Menge hinein Der große Leo iſt geſtorben Es lebe ſein Geiſt! Um
4 Uhr nachmittags war die Beiſetzungsfeierlichkeit beendet. Um dieſelbe
Zeit verſammelten ſich auf dem NewskyProſpekt in Petersburg vor der
Kaſankathedrale zahlreiche Studenten und Studentinnen, Die Polizei

war rechtzeitig auf dem Platze und drängte die Menge zurück, die
friedlich auseinanderging und hierbei zur Erinnerung an Tolſtoi das
Lied „Ewig s Gedenken“ anſtimmte. Wie aus Aſtapowo noch
gemeldet wird, ließ die Bahnverwaltung am Sterbehauſe Tolſtois eine
Tafel anbringen mit der Jnſchriſt: „Am 20. November ſtarb hier
Leo Nikolajewitſch Tolſtoi.“

Die Sabotage in Frankreich hört nicht auf. Jn der Nähe von
Lens wurden 29 Drähte des Staatstelegraphen und 16 Telegraphen-
drähte der Nordbahn von bisher unbekannten Tätern zerſchnitten.

Schwerer Bootsunfall. Wie aus Nantes gemeldet wird, iſt
ein Boot, in dem 17 Arbeiter und Arbeiterinnen über die Loire fetzen
wollten, mitten im Fluſſe an eine Leuchtboje angeprallt und zerſchellt.
Sieben Arbeiter ſind ertrunken, die übrigen konnten ſich
retten, indem ſie ſich teils an der Boje anklammerten, teils ſchwimmend
das Ufer erreichten.

Die Cholera. Jn Konſtantinopel ſind am 22. er.
38 Erkrankungen an Cholera und 22 Todesfälle gemeldet
worden, davon entfallen auf die Armee 16 Erkrankungen und
elf Todesfälle.

Verhaftet. Jn Düſſeldorf iſt der ſeit vier Wochen flüchtige
Kaſſierer der Spar- und Kreditkaſſe in Kupfer-
dreh, Bäcker, der über 60 000 Mk. unterſchlug, verhaftet worden.

Dir Marmortreppe an der Faſſade des Doms in Florenz iſt
mit grüner Anilinfarbebeſtrichen worden; ebenſo wurde
Farbe in das Weihwaſſerbecken geſchüttet. Einige Säulen wurden
verſtümmelt.

Die Juwelendiebe? Jn Bremen ſind zwei Perſonen verhaftet
worden, die in Wirtſchaften und auf der Straße goldene Uhren
zum Kauf anboten. Alle Rock- und Hoſentaſchen und ſelbſt die
Strümpfe der Verhafteten waren mit Uhren und anderen Wert-
gegenſtänden angefüllt. Es iſt wahrſcheinlich, daß die beiden
Feſtgenommenen an den letzten Juwelendiebſtählen in Hamburg
beteiligt geweſen ſind.

Schwere Brandkataſtrophe. Jm Südoſten Berlins brach
geſtern nachmittag ein gefährlicher Fabrikbrand aus, bei dem vier
Arbeiter in höchſter Lebensgefahr ſchwebten. Jm
en Augenblick konnten ſie ſich, mit Brandwunden bedeckt, noch
retten.

Die Unwetter in Hinterindien. Auch in der Provinz
Quang-nam haben heftige Regengüſſe große Verhee-
rungen angerichtet; mehr als hundert Menſchen
ſind umgekommen.

Die Ruheſtörungen in Südwales am Montag abend führten
zu einem regelrechtem Gefecht. Die Polizeibeamten
ſagen aus, man habe aus den Fenſtern alle möglichen
Gegenſtände geſchleudert, und heißes Waſſer
auf ihre Köpfe hinabgegoſſen. Die Störungen
ſeien ſchlimmer geweſen, als alle vorhergehenden.

Wieder einmal Narrheiten engliſcher Frauenrechklerinnen.
Als der engliſche Premierminiſter Asquith am Dienstag das
Parlament verlaſſen hatte, drängten ſich Anhängerinnen des
Frauenſtimmrechts an ſeinen Wagen und zertrümmerten
mit einem Stock eine Fenſterſcheibe des Gefährts.

Etwa hundert Verhaftungen wurden vorgenommDarauf zogen die Frauen vor die Wohnung des r re
miniſters in der Downing Street, wo nur wenige Schuhzleut;
poſtiert waren. In wenigen Minuten erſchien jedoch Verſtät,
kung auf dem Platze, und es gelang, die Frauen, von denen
wieder mehrere verhaftet wurden, zurückzudrängen;
zogen darauf nach Whitehall, wo es ebenfalls zu 3 u ſam zu
ſtößen mit der Polizei kam.

ſie
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W. Reußen, 22. November. (Ueber einen Eiſenbahn
unfall) erhalten wir folgende amtliche Meldung Geſtern nach
mittag 6* Uhr wurde auf dem öſtlichen Wegübergang des Bahnhofs
Reußen durch eine nach Klitzſchmar fahrende Lokomotive ein Fuhrwerk
des Mühlenbeſitzers Eberius in Döllnitzangefahren
Geſchirrführer und Pferd ſind leicht verkeßt. Der
Wagen iſt ſtark beſchädigt.

W. Chemnitz, 22. November. (Das Schwurgericht ve r
urteilte) den 22jäbrigen, aus Freiberg gebürtigen Barbiergehilſen
Karl Gründig, der am 13., September in Burkersdo rf bei
Burgſtädt die bejahrten Gaſtwirtsleute Göller in ihrem Hauſe durch
Beilhiebe ermordet hatte, wegen Doppelraubmordes zwei
mal zum Tode und zum dauernden Verluſt der bürgerlichen
Ehrenrechte.

meeLetzte Telegramme.
Das Auftreten ruſſiſcher Opernſänger verboten.

Berlin, 23. November. Die Polizei hat das Auftreten
der ruſſiſchen Opernſänger verboten, die hier ſibiriſche Lieder
zum Vortrag bringen wollten. Jn der Verfügung heißt es:
Wie die bereits in Wort uud Bild durch die Preſſe verbreiteten
Abbildungen erkennen laſſen, tragen die Mitglieder der Truppe
Masken und Koſtüme ſibiriſcher Kettengefangener. Eine ſolche
öffentliche Nachahmung des in Rußland zur Anwendung ge-
langenden Strafvollzugs im Rahmen einer Darbietung von
Geſangsvorträgen und Schauſtellungen von Perſonen iſt ge
eignet, die öffentliche Ordnung zu ſtören.

Die Stadtverordnetenwahlen in Poſen.
Poſen, 23. November. Bei den geſtrigen Siadtver-

ordnetenwahlen in der dritten Abteilung wurden durchweg
Polen, im ganzen acht, gewählt.

Hausbeſitzer und Telephonanſchluß der Mieter.
Augsburg, 23. November. Hier iſt ein Hausbeſitzer, der

einem Mieter die Einrichtung eines Telephons nicht geſtatten
wollte, zur Genehmigung verurteilt worden mit
der Erklärung, daß der Hausbeſitzer verpflichtet ſei, die
Einrichtung eines Telephonanſchluſſes zu erlauben.

Crippen geſteht
London, 23. November. Dr. Crippen ſoll jetzt endlich ein

Geſtändnis abgelegt haben.

Die Lage in Mexiko.
New York, 22. November. Aus El Paſo wird ge

meldet, daß die ganze ſüdliche Gegend ſich in den Händen
der Aufſtändiſchen befindet und daß ein Angriff auf
die Chuhuahua erwartet wird.

Börſen- und Handelsteil.
W. Der Saatenſtand im Deutſchen Reiche Mitte November war,

wenn 2 gut und 3 mittel (durchſchnittlich) bedeutet: Winterweizen
2,6, Winterſpelz 2,6 und Winterroggen2,7.

y. Dividendenſchätzungen für 1910. HubertusBraun-
kohlen- Geſellſchaft wieder 9 Proz. Bauberein Unter den
Linden in Berlin wieder 8 Proz. Norddeutſche Eiz-
werke in Berlin, Aktien 124 Proz. (i. V. 0), Stammprior.
5 (3) Proz. Braunſchweigiſche Kohlenwerke, neue
Aktien 11 (13) Proz., Stammprior. 12 (14) Proz. Otten-
ſener Eiſenwerke annähernd dasſelbe Ergebnis wie im
Vorjahre (5 Proz.). Kaliwerk Juſtus bei Hannover
8 (6) Proz. Deutſche Dampfſchiffahrts-Geſell-
ſchaft „Hanſa“ in Bremen 12 (10) Proz.

W. Keine Wollauktion in London. Wegen Nebel fand am
Dienstag keine Wollaunktion ſtatt.

A. Produkten- nnd Warenmärkte,.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

Magdeburg, 22. Novbr. Getreide und Futrtermittel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich ſür 1900 z
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen, ſtetig,
engliſcher gut 191 bis 196 mittel gering
bis do. Sommer- gut 191 196 mittel bisA, do. Kolben Sommer- gut 208--212 do. Rauh
gut 192-193 do. ausländiſcher gut A. Rogyen
ſtill, inländ. gut 143 bis 148 mittel bis MGerſte, befeſtigt, hieſige Chevaliergerſte gut 176 186 mittel
do. AG, feinſte über Notiz, hieſige Landgerſte gut 166 bis
176 mittel ausländiſche Futtergerſte ruhig, gut
116 119 feinſte über Notiz. Hafer feſt, ſnl. alter gut
bis neuer 155 165 Mais ruhig, runder gut134 136 amerikan. bunter gut 136 137 Erbſen hieſige
Viktorig gut AC, grüne Folger A.

Berlin, 22. November. (Amtliche Notierungen der
Produktenbörſe.) Weizen per 1000 kg: Märk. 197- 199,00
ab Bahn. Normalgewicht 755 g. Abnahme im November
im Dezember 204,00-204,25-203,50203,75 im Mai 205,00
bis 205,25--204,50-205,25 C. Tendenz behauptet Roggen ſür
1009 kg. Jnländ. 148--149 ab Bahn. Normalgewicht 712 g.
Abnahme im November im Dezember 150,50 kis
150,00 im Mai 157,75 157,25 157,50 A. Tendenz: matter.
Hafer per 1000 kg. Normalgewicht 450 g. Abnahme im November

AC, im Dezember 146,75 im Mai 156,00, 155,50 A. Ten-
denz: ruhig. Mais per 1000 kg. Ohne Angabe der Provenienz. Ab
nahme im November C Tendenz: geſchäſtslos. Weizen mehl per
100 kg brutto einſchließlich Sack. Nr. 00 24,25--27,75 feinſte
Marken über Notiz bezahlt. Tendenz: feſter. Roggenmehl Nr. 0
u. 3 18,90--21,10 Ac, Abnahme im Dezember im Mai

A. Tendenz: beh.
im November Dezember 56,80-—56,9056,50656,60
im Mai 56,50 --56,30 56,50 Tendenz: behauptet.

Weizen loko 197 200 Mai 204,75 205 AC, Dezbr. 203,50 bis
203,75 ab Bahn und frei Wagen. Roggen loko 148,00
bis 149,00 Ac, Mai 1157,75 A. ab Bahn und frei Wagen,
Gerſte, leichte inländiſche Futtergerſte 132,00 146,00 ſchwere
do. 146,00 160,00 ruſſiſche und Donau leichte 118,00 121
do. ſchwere 122— 130 frei Wagen und ab Bahn. Hafer, märk,
meckl., pomm., poſ., ſchleſ. fein 169- 181, do. mittel 158--169
do. gering 153-—-157, ruſſiſcher ſeiner 170 181, mittel 153 bis
169 gering 147 bis 152 C. frei Wagen und ab Bahn.
Mais, amerikan. mixed 139—143 runder 136 139
abfallender mixed A. frei Wagen. Erbſen, inländiſche
Futterware, mittel 147——-155 AC, ruſſiſche do. 147 155 ſeine

erbſen frei Wagen und ab Bahn. Weizenmehl 00

loko 24,25--27,50 A. n 99021,10 A. Weizenkleie, grobe 9,90--11,00 Ac, feine
bis 11,00 G. Roggenkleie 9,50--10,25
dem Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchließl, Fracht, Zoll und
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deut
Landwirtſchaftsrats.) Weizen Berlin 765 agr-, Dezbl.

Provinz Sachſen und Umgebung.

Rüböl für 100 kg mit Faß. Abnahme

Frühmarkt. (Am tliche Notierungen.) Berlin, 22. Novbr.

Taubenerbſen 156 163 Viktorigerbſen kleine Koch
Roggenmehl 0 u, 1 loko 18,90 bis

L. Weltmarkt, Berlin, 22, Novbr. Tägliche Börſennotierungen auf
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203,75, Mai 209,25. Newyork Red Winter Nr. 2 loko 147,60, Dez. 149,95.

Chicago Northern I Spring, Dez. 140,10, Mai 149,00. Liverpool
Red Winter Nr. 2. Dez. 159,30. Paris Lieferungsware Nov. 226,05,
Budapeſt Lieferungsware April 192,60. Odeſſa Ulka 92
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 135,80. BuenosAires Durchſchn.

O.O,Hoaauoooonngo-

Qualität bordfrei Roggen: Berlin 712 gr. Dez. 160,00,
Mai 157,50. Odeſſa 930 einſchl. Bordoſpeſen loko 90,95. Hafecr:
Berlin 450 gr. Dez. 146,75, Mai 155,50. Mais: Berlin
Lieferungsware Dez. Newyork mixed Dez. 88,80, Buenos-
Aires Durchſchnitte Qualität bordfrei

12. Ziehung 5. Klasse 223. Kgl. Preuss., Lotterie.
ehung vom 22. November vormittags.

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern
in Klammern beigekügt.

(Ohne Gewähr.) (Nachdruek verboten.
5 27 119 236 98 453 [8000] 802 11000] 79 93 968 1062 182 242 [500]

493 [1000] 2059 282 313 720 30 [3000) 802 988 3035 3810 82 545 629
4022 82 208 14 [8000] 63 470 502 615 82 057 201 38 513 31 [3000
80 616 57 7156 G018 436 [500] 79 [3000] 570 677 [1000] 708 9009 [500
81 7008 297 [500] 300 466 847 8051 103 [1000] 81 384 935 90183 132
231 86 381 705

O005 82 125 208 83 94 409 51 73 1500] 588 605 830 40 300] 937
11019 [1000] 297 12496 616 710 902 40 13308 433 657 702 27 885
14013 164 405 79 [800) 629 908 833 15059 297 [1000] 407 870 16595
707 966 [500] 17792 18268 636 [1000) 600 28 87 19303 507 14 655 57

20047 87 107 79 252 308 16 532 609 65 707 21021 129 39 253
326 415 541 695 857 917 20 68 22078 829 585 706 81 23121 [500] 272
333 732 78 24155 89 223 765 25081 202 84 301 20 [3000] 24 465 548
[500] 640 878 26041 100 [83000] 347 455 91 594 612 47 703 54 57
27127 65 229 59 78 [800] 81 486 [8000] 90 6555 82 [500) 97 607 738
814 28104 370 855 [8000) 63 29072 145 274 (500] 457 87 674 95

30240 333 [1000)] 428 676 724 64 84 31128 [1000] 97 310 481 577
729 45 861 32221 69 338 721 952 33126 36 [500] 46 544 607 741 67 814
68 34049 190 206 349 462 605 729 54 94 816 903 77 35321 [500] 56
447 605 905 [500) 36200 7 319 [500)] 31 [1000] 401 12 878 919 37387
478 89 608 724 866 38047 268 317 96 446 64 622 690 811 [8500) 959
[1000o] 61 39065 78 129 483 708 902 25

40069 340 752 867 41301 [3000] 565 655 62 [500] 874 88 42636
88 43205 520 91 612 18 810 35 44147 416 71 73 581 [500] 664 944
86 45013 252 863 486 [1000] 89 [1000] 96 510 750 819 46110 575 608
818 47079 244 405 537 698 919 48346 [3000] 59 448 596 [3000) 828
909 14 49010 285 52 560 909 17

50001 249 708 829 [1000] 51050 500] 101 253 322 520 55 613 916
62 52147 200 37 68 371 [500] 436 53055 73 828 82 477 547 59 727 [3000]
54168 69 72 701 70 817 956 [5000] 55156 290 452 81 56312 453 57170
420 582 648 718 825 58778 [500] 976 59041 134 207 730 942

60284 332 644 777 [500) s48 61014 [3000] 361 98 853 974 6G2628
815 979 l1000] G3153 66 94 582 897 [500] 976 64005 223 80 409 828
65002 114 290 592 646 745 901 63 66074 219 [3000] 437 39 841 67429
64 [1000] -627 45 785 996 68103 35 [500] 258 379 [500] 413 620 29
69114 49 230 78 483 814 88 929

70083 94 175 238 950 71180 [30001 365 410 [500] 599 624 81
811 72874 533 [500] 912 73039 290 542 630 54 743 [500] 857 74015
210 534 620 567 91 97 75197 [1000] 246 937 76038 102 16 308 34 432
78 82 [1000] 685 [3000] 707 12 77157 212 412 623 78248 76 812 38 637
74 943 79160 233 54 330 48 85 559 97 667 868

80093 452 629 756 887 989 81110 96 358 833 [500] 49 82145 242
575 670 836 83027 64 68 114 8318 [500] 436 538 [1000 68 608 9 716
[1000) o58 84036 170 94 207 [3000] 95 363 68 79 97 468 615 976 85265
322 [1000] 95 683 [500] 755 858 940 90 86005 58 77 113 77 249 483
[3000] 628 880 87144 48 427 535 674 88140 383 424 555 781 986 89087
249 349 463 557 [500] 706 [1000] 29 [1000] 85 800 92 99 [1000]

90389 455 90 698 99 896 91126 362 742 [500] 92014 15 99 313
57 87 604 41 61 906 24 93084 839 560 96 728 75 94059 614 740 955
95384 429 602 750 845 85 96746 [500] 66 97259 79 85 86 [3000) 578
674 884 88 98111 15 18 887 608 13 24 690 781 863 910 99258 95 577 925

100307 721 67 841 958 101875 [1000] 5666 779 852 [500] 932
102104 19 32 415 709 66 es 802 103020 71 172 210 75 355 80 457 522
618 704 995 104148 208 4 93 „3000) 833 402 726 78 [1000] 83 105070
75 96 119 429 96 656 68 799 106135 51 349 419 53 506 651 701 75 806
107022 [1000] 38 260 717 55 108276 408 29 561 [1000] 632 829 109016
348 652 881

110049 138 [3000] 376 606 945 111234 366 406 [500] 549 79 700
Is500] 112106 288 18000] 520 697 927 34 [3000) 88 82 5600) 113028
278 694 [3000] 874 927 114054 90 204 487 621 860 994 115740 1 1 6515
646 915 35 46 117148 61 11000] 318 40 414 18 28 48 544 601 21 44 45
95 708 810 933 1000) 118035 135 86 265 389 [8000] 452 517 18 962
[1000] 75 91 119258 945

120128 267 72 315 87 555 [500] 84 835 121069 182 299 1800)
849 721 810 33 921 122003 64 78 184 532 682 743 896 944 123175 627
80 [8000)] 962 68 [500) 1240383 [500] 317 31 639 822 964 87 90 125298
306 478 624 77 92 718 77 940 126207 687 630 77 833 988 127178 824
667 74 695 128082 305 [500] 413 552 621 856 129044 320 414 660
I500) 605 61 69 759 96 980

130221 [500) 26 89 5687 13 1076 262 367 715 [1000] vos 132251
440 578 767 [600] 846 70 133485 [3000] 862 [3000] 92 [500] 990 1341443
601 708 34 45 882 982 135058 177 89 466 [500] 782 883 98 952 136100
236 [10000] 476 684 137028 78 161 820 826 89 138168 225 45 413
fsoooſ 75 86 [3000] 501 2 79 [1000] 687 710 812 940 [500] 139011 144
321 96 355 499 500 28 66 612 88 779 907

140023 176 342 49 87 421 91 92 807 141124 209 378 95 471 659
s9 [500] 876 142312 82 983 [800] 36 [1000] 90 143124 54 79 518
[8000) 964 144008 26 299 317 43 535 57 736 [500) 86 [500] 872 [1000)
145003 206 28 391 512 628 717 146145 500 782 94 147112 [500] 21 486
607 148044 98 409 506 664 149053 3809 77 [1000] 666 [500] 756 875

150183 92 221 499 [500] 519 816 52 93 15 1060 100 67 [500] 204
11 74 501 J 38 [1000] 650 701 841 936 152193 518 703 875 980
Is00) 153012 ſ500] 282 348 403 755 72 86 806 937 154170 385 464

12. Ziehung 5. Klasse 223. Kgl. Preuss- Lotterie
Ziehung vom 22. November nachmittags.

Kur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern
in Klammern beigefügt.

(Ohne Gewähr.) (Nachdruck verboten.)391 519 91 861 1109 46 48 302 412 37 874 958 62 64 [3000] 20586
92 97 125 206 3306 765 78 [3000] 858 [500] 4067 136 324 43 418 631
1500) 47 5349 [500] 460 96 844 934 6G108 [500] 264 92 445 [1000] 514
666 93 7710 802 [3000] 37 8093 170 228 312 427 659 826 9017 284 540
[I3000] 673 913 79

10378 626 11024 26 281 882 903 [3000] 17 33 82 12189 217 454 722
13054 74 [1000] 542 88 751 14101 333 825 [3000] 66 15473 519 [3000]
644 16273 307 9 91 94 630 772 802 988 17415 98 561 707 970 18032 95
I500] 19662

20058 82 385 [1000] 437 73 567 666 897 927 21264 412 38 586 678
705 81 22262 665 [500] 82 93 [500] 788 [1000] 850 65 941 23033 366
410 629 796 [3000] 24108 293 358 452 614 769 [500] 25180 533 84 703
974 992 99 [500] 26030 415 26 923 27111 [3000] 323 536 656 749 812
59 67 [500] 985 28032 658 803 72 29075 147 60 495 951

30004 267 317 421 [3000] 671 1003 136 238 39 629 916 32091
144 231 64 [3000] 303 701 10 60 [500] 33002 [500] 3 65 237 52 340 635
749 92 850 937 34005 71 77 95 145 285 341 591 708 937 60 94 35026
116 379 [500] 808 51 77 36237 361 455 82 [3000] 928 37068 266 78
933 60 38010 44 204 26 70 [3000] 333 525 [1000] 698 763 39289 473

045 844 [500] 740263 319 41133 42462 500 723 843 976 [500] 43092 [1000] 359
620 [500] 778 79 86 44041 66 824 496 6639 [500] 81 951 45149 247 610
88 98 893 914 53 77 [500] 46015 45 444 645 809 38 47135 422 573 84
48043 160 290 377 405 672 873 989 49040 143 65 305 523 767 [500] 830

981

50076 213 [3000] 371 [500] 459 525 [1000] 690 725 [3000] 66 825 30
5 1037 163 268 416 30 8283 946 [3000] 74 52182 381 [3000] 439 58 735
625 999 53178 350 98 622 806 12 42 921 29 54037 184 355 495 787 955
e 92 550083 [1000] 189 975 425 548 [1000] 705 38 66 [500] 872 [500]

6G084 343 69 421 722 986 57403 80 710 58169 275 319 62 [1000] 548
785 59515 930 72 75 [1000]

60184 367 684 748 869 947 61032 70 228 471 [500] 647 931 62191
891 550 63026 59 75 181 217 402 [500] 609 766 [500] 891 912 [500]
64077 171 294 539 50 706 [1000] 65208 610 66063 404 699 700 [3000)]
8 81 92 67011 83 89 [500] 258 477 68067 105 653 710 965 69010 128
265 519 56 [500] 656 802 919 61

70031 137 453 518 46 739 860 71078 320 46 711 89 802 94 13000)]
72110 25 93 223 63 422 587 606 939 [1000] 73076 273 573 711 74167
4389 [500] 553 642 64 [8000] 67 750 88 75053 238 348 88 400 648 750
[1000] 97 76036 127 48 219 718 47 [500] 89 841 67 972 99 77304 65
84 499 562 604 67 764 78471 [1000] 542 687 827 79328 406 778

80032 104 409 557 81006 32 236 359 568 811 31 [1000] 969 82061
102 48 249 307 69 449 650 [500] 88 704 [500] 43 [1000] 810 83442 [1000]
714 [500] 21 [1000] 84083 119 90 286 5889 [500] 697 900 14 [500] 50
85025 369 698 952 86108 48 213 480 560 636 816 87042 [3000] 112
34 263 68 353 57 60 502 4 [1000] 634 [500] 68 86 88141 92 244 488
785 815 957 89294 307 73 [500] 84 [3000] 632 951

90128 289 442 589 91176 538 54 704 839 92133 465 567 704 8
I500) 93146 [1000] 256 [500] 95 424 [1000] 33 545 56 990 94480 565
999 95145 439 562 917 69 96208 36 556 790 [500] 989 97211 317 92
432 [1000] 700 96 940 [500] 51 98203 42 638 942 [500] 99050 91 [500]
101 384 403 76 533 49 60 675 809 67 900 30

Oo88s 114 15 [500] 678 896 953 101258 90 317 440 47 659 679
102170 824 48 103051 115 565 974 104090 353 110 671 707 92 806
1500] 51 902 105042 3739 435 591 666 98 707 807 106025 112 238 709 971
107010 99 162 897 413 590 674 812 54 108153 300 533 928 109176 334

130073 450 596 13000] 714 822 [3000] 67 72 111645 909 77 97
112367 414 21 648 73 748 926 113201 647 [8500] 55 95 788 114017
102 403 588 695 733 [3000) 47 95 115155 56 667 752 116270 300 12
714 28 74 117289 857 118018 82 [3000) 156 466 519 67 81 [500] 849
981 119012 195 308 419 514 707 [500] 74 815

120368 5676 632 895 925 121134 301 409 604 808 60 945 122091
202 408 841 68 123075 [500] 411 508 987 93 124187 350 [500)] 63
468 125040 41 288 97 819 [8000] 564 636 739 79 815 126085 241 346
11000] 542 52 837 [3000] b66 127086 161 [1000] 463 66 711 848 949
128631 37 60 160 [500) 295 775 807 129155 837 667 [800] 738 61

130207 604 65 95 720 836 [3000] 38 131040 183 54 252 [500]
348 423 36 75 84 98 553 70 734 40 132054 828 98 442 89 6547 653 616
700 95 997 [1000] 133228 67 [500] 89 876 77 85 [500)] 477 798 8389 970
134033 174 84 453 65 82 646 615 52 99 [1000] 767 135215 29 961
500) 136169 84 283 621 893 962 [500) 137169 451 561 781 [500] 940
38118 281 319 56 95 704 [500] 139047 [500] 186 [1000)] 683 932 76 88

140350 651 60 79 471 80 82 507 665 79 987 141177 825 [1000]
489 544 [500] 655 739 56 826 142089 116 63 89 428 1000] 659 527 602
600] 744 997 [boo] 143038 94 863 99 660 [1000] 93 720 41 845 [600]
44016 42 268 98 417 520 816 974 145026 818 465 768 821 68 965

146101 25 516 720 147045 72 286 148001 8 94 896 656 [500] 149140
307 A15 672 [3000] 94 685 951 92 I3000]

150121 352 488 [15 000] 637 709 17 821 15 1036 99 278 396 473
E72 81 619 735 [500) 919 [30001 60 152043 151 3804 508 87 623 912

731 900 65 155031 162 [800] 404 156264 412 572 988 157149 249
455 577 7834 943 81 158116 313 406 752 895 159001 154 206 95 642
51 963

160038 429 641 906 161042 [1000] 196 247 80 402 9 514 660
802 14 934 162166 296 [500] 313 653 720 859 163013 88 120 385 891 95
164101 14 537 73 608 970 165210 699 863 166049 258 346 675
[1000] 744 [500] 887 167285 901 89 168201 358 98 415 647 902 169350
59 480 543 672 811 [500] 927 47

170296 824 28 401 18 510 731 17 1090 1000] 114 33 470 788 [500]
821 172015 74 341 173008 1983 226 [1000) 561 644 748 88 869 965
174134 304 400 660 793 996 S 175073 177 339 792 890 [500] 941
176263 71 878 566 756 812 [3000] 177171 74 210 18 362 440 [3000]
637 c 7s 835 87 [500] 178042 [500] 137 [3000] 486 865 179188 437
83 [1000

180208 23 662 [800) 606 711 822 82 64 948 181028 [1000] 350
483 508 89 709 [1000] 825 182063 140 245 800 31 532 64 658 745 825
953 183243 422 184192 [3000] 517 935 185333 96 720 64 78 [800]
801 28 [500] 70 945 186498 ſ600] 16 848 55 187361 98 473
188017 202 390 797 835 42 189447 667 725 6894 [1000] 904 47

190063 243 81 815 67 659 910 191214 15 465 579 645 741 975
192051 70 100 24 87 215 545 193017 [1000] 66 84 216 509 678 729
194207 345 501 19 [500] 68 989 195049 129 828 77 608 38 635 752
[500] 196015 40 298 313 1000] 759 865 197109 236 62 77 470 524 608
41 936 47 66 198004 481 34 637 723 199322 862 72 934

200098 375 97 [1000] 866 [5800] 201090 144 295 97 [1000] 324
90 604 [1000] 768 811 928 202038 166 642 98 968 74 92 203034
199 507 888 204067 292 [500] 389 743 98 884 947 65 205148 405 ([500]
96 647 [3000] 907 206575 875 207032 183 84 292 584 855 902 208281
378 422 639 [3000] 62 753 864 946 209020 104 579

210250 [8000] 411 615 21 [500] 46 814 943 211018 144 220 878
515 29 66 212156 [500) 618 7238 61 213124 834 824 [5000] 532 661
[500] 714 [do0o 966 214023 133 296 312 63 [1000] 67 631 765 807
17 23 52 962 215041 308 [500] 97 504 788 216121 256 88 589 [3500]
996 217249 721 843 81 218428 671 726 918 219221 402 602 22 777
95 977 220017 249 358 989 221001 34 185 418 578 622 93 791 [500]
943 222142 351 582 831 223010 [1000] 586 665 925 224024 7655 58
93 225041 608 80 885 987 226232 60 486 722 805 80 934 227000
175 844 228124 439 678 846 909 [500] 22 36 229173 221 53 451 89
640 [1000) 858 936 [500]

230079 442 584 649 802 [500] 906 23 1086 8390 79 405 10 509
818 29 78 937 232056 116 437 605 42 840 233314 436 58 683 875
234192 93 306 (1000] 31 409 27 46 49 83 749 55 874 235404 615 809
46 236114 36 867 512 16 [500] 601 39 704 29 816 237168 463 629 760
984 238063 90 194 286 401 63 626 82 85 87 875 985 239174 266 [1000]
87 31d 699 742 822 62 [500] 84 902 [500]

240132 [500] 350 60 [1000] 457 637 992 24 14309 622 41 805 [3000]
981 242035 146 211 464 635 243107 261 450 826 244026 51 260 93
[500 95 539 738 48 245055 98 146 630 [1000] 849 246055 [500]
123 242 57 63 98 [1000] 390 605 758 98 844 940 67 247201 4 312 31
441 96 501 605 79 787 2480833 66 69 210 304 [500] 504 [500] 629 29 752
249171 264 496 574 617 88 813 20 21

250105 97 371 530 614 15 37 [3000] 824 39 86 [1000] 935 25 1626
747 73 826 900 252487 758 [500] 806 928 [1000] 253023 190 226 5651
629 [500] 55 254120 40 [3000] 2738 417 53 591 255140 228 97 428
545 941 256363 428 [3000] 53 518 6343 899 257241 462 637 734 852 906
258131 330 418 529 [500] 735 259420 [3000] 43 [3000] 94 6389 604
(1000] 6 822 82 1000)

260185 220 33 54 367 453 800 25 31 965 261215 83 674 776
262659 50 800 263215 [3000] 431 619 264145 90 222 500] 308 48 616
ſs00) 40 838 76 265871 495 572 687 746 [500] 837 266207 398 418
31 55 550 894 267008 69 147 281 387 499 616 268002 32 134 319 564
780 857 98 269423 25 668

270073 92 172 282 882 87 417 691 [3000] 720 271016 109 70
[1000] 260 385 446 584 663 98 712 80 98 942 [8000) 272176 244 419
920 46 273417 676 850 274174 [500) 204 36 469 659 68 727 67 821
48 78 922 275000 152 215 80 320 25 84 562 87 628 794 [500] 95 808 13
276047 127 [8000) 29 226 850 63 619 87 78 93 735 277069 196 515 660
73 870 905 278118 547 733 945 71 279010 22 92 786 72 873

280010 74 395 281110 36 [600] 265 [500] 350 610 [3000] 878 282109
255 446 283216 800 18000] 517 67 727 884 500) 968 284027 40 [500]
338 429 93 661 72 285039 402 82 686 681 94 818 286021 49 157 218
1ooJ 304 491 619 787 813 o62 81 [8000] 287120 65 248 3800 [500) 87
445 288214 700 60 81 [8000] 901 289068 70 108 ſö00] 268 74 871
501 24 749 865 76

2901983 [3000] 251 362 414 88 544 53 603 784 955 95 29 1059 144
482 [500] 5837 292201 68 885 293061 725 864 81 95 294191 210 41 45
341 727 295090 151 200 548 843 296074 188 [500] 235 36 41 882 [1000]
A6 87 774 894 297119 645 83 997 298007 [1000] 186 317 400 42 b71
654 299232 668 79 826300249 388 711 67 822 928 30 1096 162 348 575 827 933 302870
93 906 303075 [1000] 250 502 [8000] 28 38

Im Gewinnrade verblieben: 1 Prämle zu 300 000 M, 1 Gewinn zu
150 000, 1 zu 100 000, 2 zu 80000, 1 zu 70000, 1 zu 60000, 3 zu 50000
3 zu 40000, 8 zu 30000, 16 zu 13000, 43 zu 10000, 89 zu 5000. 1291
3000. 1999 zu 1000. 3206 zu 500

153056 [1000] 379 472 81 690 154069 159 450 522 58 648 854 912
155006 220 [1000] 58 73 [500] 601 29 [3000] 924 156217 85 363 80
442 68 635 707 84 157051 182 89 585 50 95 158013 [500] 85 400 533
[1000] 621 [500] 832 964 159092 116 225 316 35 508 737

0O096 137 85 217 518 672 161231 74 507 831 81 907 162081
90 315 414 86 765 871 [1000] 920 163406 573 802 8 989 164140 79
279 404 60 79 581 676 92 9 000] 1652860 643 77 709 19 829 65
166030 272 333 72 769 77 1 15 [1000] 56 78 117 78 85 202 [1000
31 [500] 728 882 83 918 43 168041 [3000] 427 83 5884 743 80 1000
169111 51 90 [500] 330 [1000] 465 528 684 835

170014 133 202 487 530 842 76 [500] 90 96 903 [1000] 17 26 [500]
77 [30 000] 171068 [1000] 115 388 466 880 972 500] 172338 601 45
89 [500] 97 [1000] 903 173437 512 76 [1000] 604 834 84 999 174013
207 64 481 768 175008 501 20 848 [3000] 176300 [3000] 43 49 66
450 89 798 8439 94 921 [500] 177058 92 [3000] 423 75 78 547 771 [1000]
809 921 91 [500] 178041 82 92 498 649 675 721 26 92 922 35 179122
514 20 39 674

180011 242 313 432 43 52 730 918 181138 230 310 420 925 [1000]
58 182694 985 183127 314 462 501 3 [500] 45 608 20 741 184005
481 559 780 949 185115 270 405 8 547 48 984 186086 111 35 596 682
[3000] 728 98 187092 468 863 988 188007 103 290 825 482 621 1890383
89 236 [3000] 69 330 73 478 552 [3000] 697

190019 191 [500] 382 449 669 832 952 191096 452 91 [500] 574
724 27 879 968 192299 390 401 60 6502 608 750 193694 194155 99
317 707 71 195025 201 82 587 650 790 [500] 992 196038 [500] 62 79
173 [500] 269 352 510 67 812 980 197132 263 381 82 626 48 [500] 94
638 98 198306 484 568 748 970 199014 174 215 541

200227 380 525 674 914 88 201124 208 354 565 912 202827 41
203140 268 [3000] 89 384 555 658 702 [500] 18 892 1500] 204027 115
302 38 428 644 93 8509 913 205281 1500) 389 461 650 [3000] 801 41
206070 176 356 402 521 609 781 84 935 207042 120 [500] 326 429 565
759 [500] 65 965 83 [1000] 208037 [1000] 75 235 48 342 406 515 714 822
209073 115 43 55 314 760 844 958 80 98

210125 290 326 57 429 68 721 [1000] 96 953 211229 32 38 [3000]
331 [1000] 455 61 47 768 1500] 212065 72 114 268 [3000] 622 50 702
[3000] 66 213603 214093 320 441 724 946 215246 [1000] 343 604 782
992 216090 347 63 465 509 99 758 [5000] 92 954 217067 [1000] 140 [500]
244 48 1000] 311 488 603 44 718 41 218002 82 155 393 [500] 403 596
219069 [1000] 605 33 746

220002 285 371 1000] 470 614 69 862 91 [500] 221427 500 621
811 35 222051 54 155 549 993 223081 190 [3000] 271 517 75 [1090] 84
[500] 95 644 802 224136 40 68 250 534 676 786 913 56 76 225076 160
570 709 965 226012 [5600] 130 211 24 [1000] 303 72 [1000) 608 943
227145 252 [500] 594 960 228174 [1000] 340 49 560 94 619 89 [3000] 824
908 12 [1000] 19 [500] 38 55 229078 222 330 542 892 901

230058 262 64 944 231203 48 319 555 621 78939 910 27 1[500]
232009 53 155 222 569 452 540 643 55 [3000] 951 233062 160 66 68 222
811 11900] 49 234138 258 314 571 85 663 783 235226 912 236052 72
101 89 [1000] 295 444 65 672 77 [500] 880 [500] 922 237509 721 87 832
Se Fs [500] 5145 [500] 633 902 239061 128 208 310 91 444 696 765

4

240003 256 90 620 912 241024 819 63 919 242054 203 77 493
528 85 91 98 760 243306 [1000] 417 [1000] 644 896 984 244168 271 341
81 358 691 778 899 245254 308 19 701 941 42 246130 3339 73 581 727
85 904 62 247057 188 242 329 404 92 903 94 248345 83 [500] 570 726
56 249096 202 403 19 680 725 921 30

250809 [500] 932 76 25 1291 313 77 [550] 716 [5800] 34 252087
285 334 [1000] 79 778 253089 427 647 254249 364 [3000] 545 639 74
255039 186 367 73 80 [3000] 821 53 64 256245 79 335 66 495 636 [1000]
883 928 257096 300 458 534 [500] 36 860 [1000] 940 79 258112 16 395
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L. Hamdurg, 22. Nov. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per
Tonne einſchlie ßl. Fracht, Zoll u. Speſen. Mitgeteilt von der Preis

berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaft srats.
Weizen: Durum I Duluth Nov. 216x Hardwinter II Nov.
220 Redwinter II Nov. 217 Manitoba II Nov. 221
III Nov. 217 IV Nov. Dez. 213 Ac, Roſafé 76 kg Nov. Dez
206x Baruſo 77 kg Nov. Dez 206X 79 kg Febr. März 214
Ulka 10 Pud u. 10 Pud 5 lad. gelad. 2091 10 Pud 4 Nov.
Tez. 205x Azima 10 Pud 4 Nov. Dez. 204 Orenb. 76/77 kg
Nov. 206 Donau 78/79 kg 3 prompt 210 AC, Choice White
Karachi Okt. Nov. 214 Roggen: Südr. 9 Pud 15/20 Nov.
1.,34 Dez. 1541 Donau 70/71 kg Dez. 153 A.
Futtergerſte: Südr. 58/59 kg ſchwim. 110x Nov. 109
Nov alt 110 Dez. 110 Jan. 111 Jan. Juli 113

Hafer: Nordr. 50/51 kg 3 Dez. 149 AC, Jan. April 154
Febr. Mai 154x Mai s: La Plata ſchwim. 124 Nov. Dez.
125 Dez. Jan. 125 Jan. Febr. 227 Mixed Dez. März
125 Odeſſa Jan. Febr. 123 A.

Stroh und Heu.
4 Halle a. S., 22. Novbr. (Mitgeteilt von Otto Weſiphal.)

Sämtliche Preiſe gelten für 50 kg und zwar bei Partien ſrei Bahn
hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof hier.

Roggen Langſtroh (Handdruſch): 3,00 bei Partien
3,50 in einzelnen Fuhren.

Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien: Roggenſtroh
1,60 Weizenſtroh 1,50 zu Streuzwecken bei Partien: Roggen
ſtroh 2,00 AC, Weizenſtroh 2,00 in einzelnen Fuhren: Noggen-
ſtroh 2,25-2,50 Weizenſtroh 2,25--2,50 Breitdruſch bei
Parnen: Roggenſtroh 2,10--2,25 Wetzenſtroh 2,10 2,25 Aa,
in einzelnen Fuhren: Roggenſtroh A. Weizenſtroh

Wieſenheu hieſiges oder Thüringer, beſte Sorten, bei Partien
3,50 in einzelnen Fuhren: 8,75 A. gute fremde Sorten, bei
Partien: 3,00 Ac., in einzelnen Fuhren 3,25 3,50

Kleeheu, erſter Schnitt, beſte Sorten, bei Partien 3,50
in einzelnen Fuhren: 3,75 C. minderwertige Sorten bei Partien

A., in einzelnen Fuhren A.
Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen, frei Bahn hier 1,00

in einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,60 .4
Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 2,25 bis

2,50 im einzelnen vom Lager hier 3,00
Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.

Magdeburg, 22. November. Prima Kartoffetmehl und -Stärke,
prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: 19,75--20,25 Mk.

Berlin, 22. November. Kartoffelſtärke. 19,25 49,75 Mk.,
Kartoffelmehl 19,25--19,75 Mk., feuchte Stärke 9,40 Mk.

Spiritus.
Hamburg, 22. November. Spiritus ruhig, November 2 i G.,

Novbr.- Dezbr. 21 G., Dezbr.-Januar 21 G.
Paris, 22. November. Spiritus matt, Nov. 45,25, Dez. 45,75,

Januar bis April 47,25, Mai-Auguſt 48,75.
Oele und Delfrüchte.

Köln, 22. November. Rüböl loko 61,00, Mai 58,50.
Hamburg, 22. November. Rüböl ruhig, loko verzollt 59,00.
Amſterdam, 22 Novbr. Leinöl behauptet, loto Dezbr. 48,

Januar April Mai-Auguſt 40 Septbr. Dezbr.
Paris, 22. November. Rüböl ruhig, Nov. 62,25, Dez. 62,75,

JanuarApril 62,75, Mai Auguſt 64,50.
Zucker.

W. Hamburg, 22. Novbr. RübenRohzucker, 1. Produkt Baſis 88
Rendement, neue Uſance frei an Bord Hamburg ver 60 Kilo
per November 9,00, per Dezember 9,07 per Januar-März 9,22
per Mai 9,40, per Auguſt 9,60, per Oktober Dezember 9,60.
Tendenz: ruhig.

W. London, 22. November. Rüben Rohzucker 88 Novbr. 8 ſh.
11 d. Käufer, ruhig, Java Zucker 96 h prompt 10 ſh. 0 d.
Wert, ruhig.

Kaffee.
Hamburg, 22. November. Kaffee-TerminNotierungen. (Nur für

Good average Santos.) Dezember 541 G., März 54 G.,
Mai 54), G., September 53 G. Tendenz: behauptet.

Anmſterdam, 22. November. Java Kaffee, good ordinary,
feſt, loko 442

Havre, 22. Novbr. Kaffee Good average Santos Dezbr. 66,50,
März 67,00, Mai 67,00, Septbr. 66,75. Tendenz: behauptet.

W. Rio de Janeiro, 21. November. Kaffee, Zufuhren 15000 Sack
in Rio, 48 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 22. November. Baumwolle, behauptet.

middling loko 75 Pfg.
Antwerpen, 22. November. Wolle. La Plata-Kammzug Type B.

Dezember 6,00 bezahlt, Oktober 5,47 bezahlt. Tendenz: Behauptet.
Liverpool, 22. Nov. Baumwolle. Umſatz 7000 Ballen.

davon für Spekulation und Export B. Ballen. Tendenz: Ruhig.
Amerikaniſche middling Lieferungen Willig. Per Nov. 7.74,

per Nov.Dez. 7,66, per Dez.Jan. 7,65, per Jan. Febr. 7,66, per
Febr.März 7,67, per März April 7,69, per April-Mai 7,69, per Mai-
Juni 7,70, per Juni-Juli 7,69, per Juli-Auguſt 7,67.

Petroleum,. t
Hamburg, 22. November. Petroleum ſchwach, Amerik. ſpez.

Gewicht 0,800 6,00.

Npland

Metalle.
Amſterdam, 22. November. Bancazinn ſeſt, loko 100.
London, 22 Novbr. Blei, ſpan., 12, Lſtrl., engl. 13/4 Lſtrl.,

Zim 1 Lſtrl., Zink 24/, Lſtrl., ChiliKupfer 5718/,, Lſirl., 3 Monate
582 Lſtrl.

Glasgow, 22. November. (Schlußbericht) Roheifen ſletig.
Middlesborough Warrants III 49 sh. 5 d.

E. Tiere und tieriſche Prodnkte.
Schlachiehmärkte.

Magdeburg, 22. Novbr. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher Schlacht
und Viehhof. Auftrieb: 314 Rinder und zwar Stiere,
57 Ochſen, 81 Bullen, 176 Kühe und Kalben, 279 Kälber, 96 Schaf
vieh uſw., 1628 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht
(gemäß den Feſiſtellungen durch die Wagen im Viehhof): Stiere und
Ochſen: A. 48--50, B. 43--45, C. bis 38, D. B. bis

A. Bullen: A. 46- 49, B. 42-45, C. 37--41, D. 35
Kalben und Kühe: A. 40- 45, B. 42--46, O. 38- 40,
D. 35 37, B. bis 32 Kälber: A. B. 66 71,C. 45 57, D. 30--43 Schafe: A. 40, B. 36-39, C. 29
bis 35 C Schweine: A, bis 56 (Schlachtgewicht 70), B. 54
bis 55 (68 69), O. 54--54 (67 68), D. 52--53 (65 66), E. 49
bis 51 (61 64), F. 50-52 (62-65) Verlauf u. Tendenz:
mittel. Ueberſtand: 25 Rinder, 30 Kälber, 13 Schafe,
120 Schweine. Die Schlachtgewichtspreiſe ſür Schweine verſtehen ſich
unter Berückſichtigung eines Taraabzuges von 20

C. Neueſte Handels Depeſchen.
W. NewYori. 22. November. Roter Winter-Weizen loko 96

per Dez. 98 per Mai 104!/, Juli 101 per Sept.
Mais ver Dez. 53. ver Mai 53 per Juli Mehl 4,06.
Getreidefracht nach Liverpool

W. Chieage, 22. Novbr. Weizen per Dez. 91 per Mai 97
Mais ver Mai 46

W. KeweYork, 22. Novbr. Petroleum Standard white in New-
Hork 7,40, do. in Philadelphia 7,40, do. in Refined Caſes 8,90, do.
Credit Balances at Oil City 130.

W. NewYork 22. Nov. Schmalz Weſternſleam 10,50, Rohe ung
Brothers 11,00.

ÄÖC on vSSrnrOoa-KkkkcCcckuabeVerantworrtlich Für Politit und Feuilleion- Hr. UVolther Hebensleven;
fur Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Oertliches:
Heinrich Mieſchner; Schlußredaktion? A. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S.
r unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion
einerlei Verpflichtungen.
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